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Als die Boomzeit im deutschen 
Kunsthandel in den 1990er-

Jahren abzuklingen begann, star-
teten die Bamberger Kunsthänd-
ler eine Gegenoffensive. Statt in 
das branchenübliche Lamento 
einzustimmen, taten sie sich zu-
sammen und gründeten 1995 die 
Bamberger Kunst- und Antiqui-
tätenwochen. Im Sommer, wenn 
Touristen und Kunstliebhaber 
in die Weltkulturerbe-Stadt strö-
men, bieten sie ihre eigene Leis-
tungsschau. 

Der bestmögliche Termin war 
schnell gefunden: parallel zu den 
Wagner-Festspielen im rund 50 
Kilometer entfernten Bayreuth. 
Denn das internationale Musik-
Publikum verweilt in der Regel 
länger in der Region. Bamberg 
brilliert nicht nur mit dem goti-
schen Dom und dessen be-
rühmtem Reiterstandbild, 
mit Monumentalwerken der 
großen Bildhauer Tilman 
Riemenschneider oder Veit 
Stoß und seiner intakten ba-
rocken Altstadt. In Bamberg 
ist der klassische Kunsthan-
del – gemessen an 75 000 
Einwohnern – so hervorra-
gend vertreten wie in keiner 
anderen deutschen Stadt, 
weder in München, Frank-
furt, Hamburg noch Berlin. 
Wie Perlen an einer Kette 
sind sie im so genannten 
Antiquitätenviertel um die 
Karolinenstraße aufgereiht. 

Während der Bamberger 
Kunst- und Antiquitäten-
wochen haben sie auch an 
Sonn- und Feiertagen ge-
öffnet und präsentieren ein 
umfangreiches Rahmenpro-
gramm mit Vorträgen und 

Führungen. In vielen Städten 
fühlt sich der Kunsthandel von 
den Stadtoberen alleingelassen. 
Nicht so in Bamberg: Seit 1995 
gibt es eine festliche Eröffnung 
durch den Bürgermeister, alljähr-
lich hält auch ein notabler Ver-
treter des oberfränkischen Regie-
rungsbezirks eine Festrede, denn 
man weiß die Wirtschaftskraft 
und kulturelle Bedeutung der 
heimischen Kunsthändler und 
Galeristen zu schätzen. Tatsäch-
lich ziehen hier alle an einem 
Strang. In den Läden der zwölf 
Teilnehmer mit dem Signet der 
Bamberger Kunst- und Antiqui-
tätenwochen sind Gäste herzlich 
willkommen, werden beraten 
oder zu einem Kollegen weiter-
empfohlen, wenn spezielle Wün-
sche nicht direkt erfüllt werden 

können. Gemeinsam offerieren 
die Händler eine verblüffende 
Bandbreite, die so manche inter-
nationale Kunstmesse toppt. Be-
spielen sie doch insgesamt rund 
4000 Quadratmeter mit Objekten 
aus sieben Jahrhunderten und ei-
nem Preisspektrum von 25 Euro 
bis über die Millionengrenze. 

Bamberger Spitzenhändler 
wie Senger oder Christian Eduard 
Franke sind international gefrag-
te Tefaf-Aussteller in Maastricht. 
Kollegen stellen in Wien, Salz-
burg, München oder Münster aus. 
Eine weitere Besonderheit – ob 
Senger, Franke, Wenzel, Mühlber-
ger, Schmidt-Felderhoff, Ströh-
lein oder das Kunstauktionshaus 
Schlosser, dem seit Juli 2012 eine 
Galerie moderner Kunst angeglie-
dert ist –: die meisten sind Gene-

ralisten und führen Möbel, 
Einrichtungsgegenstände, 
Gemälde, Porzellan, Silber 
oder Glas. Ob herrschaftli-
che barocke Dielenschränke, 
zierliche französische oder 
italienische Kleinmöbel und 
zeitloses Biedermeiermobi-
liar, man muss nur ein paar 
Schritte gehen und kann 
sich die schönsten Interieurs 
nach eigenem Geschmack 
zusammenstellen, sozusa-
gen komplett, mit Lüstern, 
Wandappliken, Spiegeln, Ta-
pisserien, Tafelzier und Vitri-
nenobjekten. 

Ob man dazu Altmeis-
tergemälde hängen möch-
te oder als Kontrast lieber 

Bilder der Klassischen Moderne 
und zeitgenössischer Künstler 
– auch das kann erfüllt werden. 
Zum festen Programm gehören 
gotische und barocke Skulptu-
ren. Einmalig ist jedoch der be-
rühmte Gewölbekeller bei Senger 
mit seinen musealen gotischen 
Figuren, die jedem Museum zur 
Ehre gereichen würden. Spezia-
listen sind die Glasgalerie Pusch 
mit eigener Restaurierungswerk-
statt und das Silber Kontor Heiss, 
schwerpunktmäßig mit skandi-
navischem Art Déco.

Weil Bamberg diese deutsch-
landweit einmalige Kunsthan-
dels-Dichte bietet, zieht es immer 
wieder junge engagierte Kollegen 
an. Das Ehepaar Schmidt-Felder-
hoff gehört schon seit Jahren 
dazu, hat jedoch soeben neue 
Räume in der Herrenstraße mit 
einer offenen Restaurierungs-
werkstatt bezogen. Seit letztem 
Jahr gibt es die Dependance des 
Möbelspezialisten Dr. Schmidt-
Avila aus Bad Breisig, geleitet von 
den Söhnen Lennart und Julian. 
Ganz neu eröffnet hat Gregor von 

Seckendorff mit seinem klassisch 
gemischten Programm, sicher 
eine glückliche Ergänzung zu 
Christian Eduard Franke, wo Va-
ter Christoph von Seckendorff ge-
schäftsführend mitwirkt. Die Brü-
cke zu den Zeitgenossen schlagen 
sechs Stipendiaten des internati-
onalen Künstlerhauses Villa Con-
cordia, von denen während der 
Festwochen ausgewählte Werke 
in den Kunsthandlungen gezeigt 
werden.

Wenn alle Wünsche erfüllt 
sind, das Geld ausgegeben, aber 
der Hunger nach Kunst noch 
nicht endgültig gestillt ist, sollte 
man unbedingt noch die Bam-
berger Museen besuchen. Ne-
ben wunderbaren Beständen ist 
aktuell im Alten Rathaus eine 
imposante Sonderschau mit Pi-
casso-Keramik aus der Sammlung 
Ludwig zu sehen. |ge|

Alle ziehen an einem Strang
Gemeinschaftsprojekt Bamberger Kunst- und Antiquitätenwochen

Bamberger Kunst- und 
Antiquitätenwochen
> 23.7. bis 18.8.
www.bamberger-
antiquitaeten.de

Prunkvolle Kommode von Dr. Schmitz-Avila, Oberrhein, 1730

Sächsischer Deckelbecher
von Christain Eduard 
Franke, Matthias Rudolph 
Herfurth, Oschatz, um 1710
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2. Cool Silicon Art Award

»we cross the rubikon« Tue – Thu: 11am – 8 pm
Fri/Sat: 11 am – 10 pm
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MANAGEMENT- UND IT-BERATUNG

7. International 
Exibition of 
Contemporary Art

7. International 
Exibition of 
Contemporary Art
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7. International Exibition of Contemporary Art

                         Dresden - Ostragehege

                     www.ostrale.de www.kunstmuseum-ravensburg.de

WILLIAM TUCKER 
SKULPTUREN
29. 6. – 1. 9. 2013

Hirschstraße 12, 42285 Wuppertal
www.skulpturenpark-waldfrieden.de


